
Legenden auf Schienen

Mit der Neubaukessel Dampflok Baureihe 01 durch die 
Epochen III und IV der Eisenbahngeschichte

Bedienungsanleitung
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„Epochen der Eisenbahngeschichte“

Kurze Erklärung der Epochen in der Eisenbahngeschichte, die sich teilweise in 
den verschiedenen Szenarien und Beschriftungen der Loks und Personenwagen 
widerspiegeln.

Epoche I:    Länderbahnzeit (von der Frühzeit der Eisenbahn bis ca. 1925)
Epoche II:   Staatsbahnen (ca. 1925 bis 1945)
Epoche III:  Nachkriegszeit und Neuaufbau der Eisenbahnnetze (1945 bis 1968)
Epoche IV:  Computergerechte Benummerung der Fahrzeuge – Aus E94 wurde 

194 bei der DB, 254 bei der DR der DDR (1968 / 1970 bis ca. 1990)    
Epoche V:   Neuerungen im Bahnverkehr und Zusammenschluss von DB und DR

(ca. 1990 bis ca. 2006)
Epoche VI:  Neue UIC Beschriftungen (Lokomotiven haben 12-stellige Nummer)

(ab ca. 2006)

Die Varianten der Lokomotiven Baureihe BR01 Neubaukessel in diesem Add-On 
sind für die Epochen III und IV beschriftet. 
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Beschreibung der Lokomotiven dieses  Romantic Railroads  Add-Ons.

BR01
Die Firmen AEG und Borsig, welche die Haupthersteller dieser Maschinen waren, 
sowie Henschel, Hohenzollern, Krupp und BMAG vormals Schwartzkopff lieferten 
zwischen 1926 und 1938 insgesamt 231 Exemplare dieser Einheitslokomotive für den 
schnellen Reisezugverkehr an die Deutsche Reichsbahn. Mit einer Zughakenleistung 
von 1.850 PSe bei 60 km/h war die Baureihe die bis dahin stärkste deutsche 
Schnellzuglokomotivbauart; der Kohlenverbrauch von niedrigen 1,17 kg/PSe*h lag 
gleichauf mit der bayerischen S 3/6 und damit ebenfalls im Spitzenbereich deutscher 
Lokomotiven.
Zunächst wurden zu Vergleichszwecken zehn Maschinen dieser Baureihe mit 
Zweizylindertriebwerk sowie zehn Maschinen der Schwester-Baureihe 02 mit 
Vierzylinderverbundtriebwerk gebaut und ausgiebigen Mess- und Erprobungsfahrten 
unterzogen. Die sehr kontrovers und leidenschaftlich diskutierte Entscheidung fiel 
schließlich zugunsten des in der Wartung einfacheren Zweizylindertriebwerks, das 
allerdings hinsichtlich der Brennstoffverwertung und der Leistungsfähigkeit etwas hinter 
dem Vierzylinderverbundtriebwerk zurückstand. (Darüber hinaus waren bei der 
Konstruktion des Vierzylinderverbundtriebwerks Fehler gemacht worden.)
Die erste Lokomotive der BR 01, die dem Betriebsdienst übergeben wurde, war nicht 
die 01 001, sondern die im Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen erhaltene 01 008. 
Die Serienlieferung der Baureihe 01 verzögerte sich zunächst etwas, da in den 1920er 
Jahren weder ausreichend Strecken mit der notwendigen zulässigen Achslast von 20 t, 
noch Drehscheiben mit ausreichendem Durchmesser zur Verfügung standen. Erst ab 
Anfang der 1930er Jahre entwickelte sich die Baureihe 01 zur dominierenden 
Schnellzuglokomotive der Deutschen Reichsbahn. Im Jahr 1938 standen dann 
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schließlich 231 Lokomotiven dieser Baureihe für den hochwertigen Schnellzugeinsatz 
zur Verfügung. 
Geliefert wurden insgesamt fünf Serien, bei denen es jeweils kleine Änderungen gab: 
01 001–010 (1926), 01 012–076 (1927–28), 01 077–101 (1930–31), 01 102–190 
(1934–1936), 01 191–232 (1937–1938).
Die Lokomotiven der Baureihe 01 standen bei der Deutschen Bundesbahn bis zum 
Jahre 1973 im Einsatz. Die letzten Expemplare waren ab Ende der 60er Jahre allesamt 
beim BW Hof in Oberfranken beheimatet. Die Einsätze der 01 über die bekannte 
Steilstrecke Schiefe Ebene erreichten während des zu Ende gehenden 
Dampflokbetriebes der Bundesbahn Kultstatus bei vielen Eisenbahnfreunden, die 
Schiefe Ebene wurde zur Pilgerstätte für Fotografen und Dampflokenthusiasten aus 
aller Welt. Im Juni 1973 wurden schließlich die letzten acht betriebsfähigen Maschinen 
nach zahlreichen Abschiedsfahrten und einer Parade vor dem Hofer Lokschuppen 
außer Dienst gestellt.
Eine Besonderheit aus jüngerer Zeit stellt die Zulassung einiger betriebsfähiger 
Museumslokomotiven (01 118 und 01 150) zu höherer zugelassener 
Fahrtgeschwindigkeit bei Rückwärtsfahrt (also Fahrt mit dem Tender voraus) durch das 
EBA dar. Hintergrund ist, dass geeignete Wendemöglichkeiten (Drehscheibe oder 
Gleisdreieck) bei der modernen Bahn durch Rückbau nur noch wenig verbreitet sind. 
Die nach technischer Aufrüstung sonderzugelassenen Exemplare dürfen nunmehr vor 
Reisezügen mit dem Tender voraus 80 statt 50 km/h fahren.

Umbauten 1957 bis 1961 (Neubaukessel DB)
Ab 1957 rüstete die Deutsche Bundesbahn weitere 50 Fahrzeuge um. Diese Fahrzeuge 
bekamen geschweißte Hochleistungsdampfkessel, welche bereits in den Fahrzeugen 
der Baureihe 01.10 verwendet wurden. Zudem wurde in die Rauchkammer eine neue 
Mischvorwärmanlage eingebaut und zahlreiche Gleitlager durch Wälzlager ersetzt. 
Durch Änderungen am Zylinderblock, am Umlauf, durch den niedrigeren Schornstein, 
den nun fehlenden Speisedom, Frontschürze und geänderte Rahmenteile bekam die 
Lok ein anderes Äußeres. 

Für die Simulation im TS 2015 wurden die 01 181 in der Epoche III fabrikneu mit silbernen 
Kesselbändern und die 01 187-4 mit Computernummer der Epoche IV etwas 
betriebsverschmutzt, erstellt. Zusätzlich wurde die 01 180 dem Paket beigefügt, die als einzig 
erhalten gebliebene Neubaukessel 01 in diesem Jahr für das Bayerische Eisenbahnmuseum 
(BEM) in Nördlingen durch das Dampflokwerk Meiningen wieder  betriebsfähig hergerichtet 
wurde. 
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Technische Daten der BR01 (Quelle Wikipedia u.a.):

Nummerierung: 01 001–241
Anzahl: 241
Baujahr(e): 1925–1938
Bauart: 2'C1' h2
Gattung: S 36.20
Spurweite: 1435 mm (Normalspur)
Länge über Puffer: 23.940 mm
Höhe: 4550 m
Dienstmasse: 108,9 t (03 123–298)
Reibungsmasse: 59,2t 
Achslast: 20,2 t
Höchstgeschwindigkeit: vorwärts 120/130 km/h

rückwärts 50/80* km/h (*Sonderzulassung) 
Indizierte Leistung: 1.640 kW (ca. 2240 PS)
Kuppelraddurchmesser: 2.000 mm
Treibraddurchmesser: 2.000 mm
Laufraddurchmesser vorn: 850 mm (01 001–101, 233-242)

1.000 mm (01 102–232)
Laufraddurchmesser hinten: 1.250 mm
Zylinderanzahl: 2
Zylinderdurchmesser: 600 mm
Kolbenhub: 660 mm
Kesselüberdruck: 16,0 bar
Heizrohrlänge: 6.800 mm
Rostfläche: 4,32 m² 
Strahlungsheizfläche: 17,0 m²
Überhitzerfläche: 85,00 m²
Verdampfungsheizfläche: 247,15 m²
Tender: 2'2 T30/32/34
Wasservorrat: 30/32/34 m³
Brennstoffvorrat: 10 t Kohle
Zugheizung: Dampf
Steuerung: außenliegende Heusinger Steuerung
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Die Bedienelemente des Führerstands der Lokomotive können diesen Übersichten 
entnommen werden:
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Diese Romantic Railroads Neubaukessel Baureihe 01 verfügt über eine voll 
funktionsfähige PZB90 Anlage.

Durch Einschalten dieser Anlage in eine der aktiven Zugarten „U 55“, „M 70“ oder 
„O 85“
werden gleichzeitig alle Sonderfunktionen (siehe weiter unten) freigeschaltet.

Die PZB90 Anlage lässt sich nur im Stillstand der Lokomotive einschalten, bzw. wieder 
ausschalten.
Die Tasten „Bild rauf“ und „Bild runter“, bzw. der Zugartenschalter am Bediengerät,  schalten 
diese Zugarten sequenziell um.

Der Anzeigeleuchtmelder in Dampfloks befindet sich oberhalb des Tachos (siehe Bild)

PZB90

PZB ist die Abkürzung für Punktförmige Zugbeeinflussung: Das System berechnet ständig 
Bremskurven und leitet eine Zwangsbremsung ein, wenn diese berechneten 
Geschwindigkeiten überschritten werden.

Beim Start ist dieses PZB90 System ausgeschaltet und kann mit der Taste 'Bild rauf' aktiviert 
und mit 'Bild runter' wieder deaktiviert werden (nur im Stillstand der Lok).
Das System ist dann in der Unteren Zugart U 55 aktiv.
Durch nochmaliges Drücken von 'Bild rauf' kann man über die Mittlere Zugart M 70 
schließlich zur Oberen Zugart O 85 gelangen. 
Mit der Taste 'Bild runter' können die Zugarten wieder herunter geschaltet werden.

Die Höchstgeschwindigkeiten der Zugarten werden überwacht und betragen:
„U 55“  - 105 km/h
„M 70“  - 125 km/h
„O 85“  - 165 km/h
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Es gibt drei Schalter, die mit diesem System verbunden sind:
Befehl40, 
Frei und 
Wachsam

Wenn sich ein Vorsignal in Warnstellung befindet ertönt ein Warnton, und die Wachsam Taste 
'Q' muss innerhalb von 4 Sekunden gedrückt werden, sonst erfolgt eine Zwangsbremsung. 
Anschließend leuchtet die gelbe Lampe '1000' auf und die Geschwindigkeitsüberwachung 
beginnt.

Falls auf Befehl des Fahrdienstleiters ein rot zeigendes Signal überfahren werden darf, so 
muss die Befehl40 Taste 'Entf' gedrückt und gehalten werden. Die Geschwindigkeit darf dabei 
nicht über 40 km/h liegen. Beim Passieren des Signals leuchtet die weiße Lampe 'Befehl 40' 
auf, und die Befehl40 Taste kann wieder losgelassen werden.

Wenn das PZB90 System neu eingeschaltet, oder bei einem Halt eine andere Zugart gewählt 
wird, so blinken die beiden blauen Lampen 70 und 85 abwechselnd, um anzuzeigen, dass das 
System initialisiert wird. Wenn vor Ihnen kein rotes Signal ist, so können Sie sich aus dieser 
Anfangsprüfung mit der Frei Taste befreien.

Wenn Sie sich in einem restriktiven Modus befinden (Bremskurvenüberwachung aktiv), so 
leuchtet entweder nur die gelbe '1000' Lampe, oder nach Überfahren des 500 Hz Magneten 
zusätzlich die rote '500' Lampe.
Wenn der restriktive Modus endet ('1000' und '500' Lampen sind aus), so können Sie sich aus 
der noch andauernden Bremskurvenüberwachung befreien, indem Sie ebenfalls die Frei Taste 
betätigen, aber nur, wenn vor Ihnen kein rotes Signal liegt.

Dieses sehr komplexe Verhalten des PZB90 Systems kann im Internet in verschiedenen 
Sprachen detaillierter nachgelesen werden:
Z.B. in deutsch: http://de.wikipedia.org/wiki/Punktförmige_Zugbeeinflussung
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Freigeschaltete Sonderfunktionen, wenn PZB90 eingeschaltet:

Bitte beachten Sie auch das Tutorial-Szenario „BR01 Expert“

Russbläser (Bauart Gärtner mit Gestra-Pumpe):

Unter hohem Druck wurden damit die Heiz- und Rauchrohre freigeblasen.
Durch Betätigung eines unter einer Schutzkappe liegenden roten Knopfes, wurde der 
Dampfstoß durch die Rohre gejagt (siehe Bild).

Die Schutzkappe war dazu da, dass nicht versehentlich ein Dampfstoß ausgelöst wurde, wenn 
die Feuerklappe noch offen war. Vorsicht also.
Nach Vorschrift sollte dieses Russblasen alle 30 Minuten erfolgen. Wenn Sie es nicht tun, dann 
werden Sie merken, wie die Wirkung des Feuers langsam abnimmt.
Man ersparte sich damit auch das Rohre Ausblasen und Auskratzen im Betriebswerk. Sie 
dürfen die Rauchkammertür trotzdem jederzeit (im Stillstand) mit der Taste 'U' öffnen.
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Heißdampfregler Notabsperrventil:

Die Neubaukessel Maschinen der Baureihe 01 haben einen Heißdampfregler.
Bei den Lokomotiv-Personalen war er wegen seiner Tücken nicht immer beliebt.
Er hatte nämlich die unangenehme Eigenschaft, sich oftmals durch Asche und Wassergemisch 
festzubrennen.
Wenn das in einem Moment passiert, in dem man am Bahnsteig halten möchte, aber den 
Regler nicht mehr zurückbekommt, kann das unangenehme Folgen haben.
Aus diesem Grund gab es ein Notabsperrventil, um den Dampf von den Zylindern 
abzutrennen.
Oben neben dem Kesseldruckmanometer ist das Ventil (siehe Bild).
Also, wenn Ihnen das mal passieren sollte, dann betätigen Sie dieses Ventil. Anschließend 
können Sie den Regler wieder normal verwenden.

Tastaturbelegung und Sonderbedingungen:

Funktion Taste Aktion Bemerkungen
Regler a vergrößern schneller 
Regler d verkleinern langsamer
Steuerung w vergrößern In Stellung von 0 bis 100 Vorwärtsfahrt
Steuerung s verkleinern In Stellung von -100 bis 0 Rückwärtsfahrt
Licht h 1x h = Vorn weiss / Hinten rot Vorwärtsfahrt

2x h = Vorn rot / Hinten weiss Rückwärtsfahrt

Licht Umschalt 
h

Vorgang wie oben, in umgekehrter 
Reihenfolge

Feuertür auf f öffnen
Feuertür zu Umschalt 

f
schließen

Kohlenmenge pro 
Schaufel erhöhen

r mehr Die aktuelle Rate wird an der Kohlenmenge 
auf der Schaufel im CabView angezeigt.

Kohlemenge pro 
Schaufel 
reduzieren

Umschalt
r

weniger Die aktuelle Rate wird an der Kohlenmenge 
auf der Schaufel im CabView angezeigt.
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Zylinderhähne c öffnen/schließen
Wartungsklappen z öffnen/schließen Öffnet / schließt am Tender die 

Wassereinfülldeckel
Schiebefenster v öffnen/schließen Schiebefenster

Öffnet/schließt an den angehängten 
Personenwagen einige Fenster
Öffnet/schließt am angekuppelten 
Packwagen die Frachttüren

Kohle bunkern
Wasser nehmen
Sand nehmen
Seitentüren

t öffnen Mit dieser Taste können an Lok und Tender 
die Vorräte ergänzt werden, wenn man sich 
im Bereich einer Befüllstation befindet
Am Bahnsteig werden hiermit die Türen der 
angekuppelten Wagen geöffnet. Sie 
schließen nach Ablauf einer Zeit selbsttätig.

Rauchkammertür u öffnen/schließen In der Außenansicht kann man geöffneter 
Rauchkammertür Mischvorwärmer, 
Funkenfänger/Blasrohr und die Rauchrohre 
erkennen.

Sandstreuer x öffnen/schließen In der Außenansicht ist das Sandstreuen 
erkennbar

Pfeife Leertaste Die Länge des Pfeiftons hängt von der Dauer 
des Tastendrucks ab.

Pfeife 2 b Kurzer Achtungspfiff

Hilfsbläser n öffnen Die Bläserstärke hängt von der Dauer des 
Tastendrucks ab.

Hilfsbläser Umschalt 
n

schließen Die Bläserstärke hängt von der Dauer des 
Tastendrucks ab.

Aschkasten-
klappen

m öffnen Sorgt für bessere Feueranfachung durch 
Luftzufuhr über die Aschkastenklappen

Aschkasten-
klappen

Umschalt 
m

schließen Bei geöffneten Aschkastenklappen ist in der 
Außenansicht Funkenflug zu erkennen

Speisewasser-
pumpe

o öffnen/schließen Hiermit wird lediglich die Pumpe 
eingeschaltet. Die Fördermenge muss noch 
mit Taste l / Umschalt l festgelegt werden.

Injektor i öffnen/schließen Hiermit wird lediglich der Injektor 
eingeschaltet. Die Fördermenge muss noch 
mit Taste k/ Umschalt k festgelegt werden.

Fördermenge 
Pumpe

l mehr

Fördermenge 
Pumpe

Umschalt 
l

weniger

Fördermenge 
Injektor

k mehr

Fördermenge 
Injektor

Umschalt 
k

weniger

Zugbremse ö anziehen
Zugbremse ü lösen
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Lokbremse ß anziehen
Lokbremse ´ 

Semikolon
lösen

Instrumenten-
beleuchtung

-
Minus

Ein- und 
Ausschalten

Innenlicht .
Punkt

Ein- und 
Ausschalten

Innenlicht lässt sich nur einschalten, wenn 
die Lichtmaschine läuft. (Taste y)

Lichtmaschine y Mehr Dampf
Lichtmaschine Umschalt 

y
Weniger Dampf

PZB90
Zugartenschalter Bild rauf Hochschalten Von „aus“ auf „U 55“, „M 70“ oder „O 85“
Zugartenschalter Bild 

runter
Runterschalten Von „U 55“, „M 70“ oder „O 85“ auf „aus“

Wachsam Q Sowohl Standard, wie auch Expert
frei Ende
Befehl 40 Entf.

Weitere Funktionen der Lokomotive sind nicht über die Tastatur, sondern nur direkt im 
Führerstand mit der Maus bedienbar. Siehe hierzu die Bildbeschreibung weiter oben.
Es sind dies u.a.:

Lichtmaschine und Beleuchtungsschalter
Es gibt eine Abhängigkeit, die die Innen- und Triebwerksbeleuchtung nur einschaltet, wenn 
auch der Generator läuft.
 

- Seite  15 -



Heizungsdampf

Es gibt eine Abhängigkeit, die den Heizungsdampf (sichtbare Dampf-Leckagen an den 
Heizungsschläuchen und Kupplungen) an Lokomotive, Tender und angekuppelten Wagen nur 
erkennbar macht, wenn auch der Heizdampf eingeregelt wurde.

Weitere Funktionen der Expert-Modelle (Nicht in der Standard Version):

Wasserschlag:

Sollten Sie den Kessel über eine gewisse Grenze mit Wasser befüllen, so kann in der realen 
Lokomotive bei der Dampfentnahme zu den Zylindern Wasser mitgerissen werden. Dieses 
Wasserschlag genannte Phänomen kann Schäden an den Zylindern anrichten.

Im RomanticRR Modell der BR01 ist dieses Verhalten ebenfalls per Script umgesetzt.
Es wird eine Notbremsung eingeleitet und der Zylinderbereich hüllt sich in Wasserdampf:

- Seite  16 -



Dieser Wasserschlag ist wie in Wirklichkeit noch nicht das Ende der Fahrt. 
Die echte Crew musste damals evtl. durchgeschlagene Zylinderscheiben austauschen oder 
sonstige kleinere Schäden reparieren. 

In der Simulation müssen Sie lediglich durch Dampfabbau wieder einen Wasserstand 
erreichen, der für die Fahrt verträglich ist (optimal unter 1.0). Dann gilt in der Simulation die 
Reparatur als ausgeführt.

Kesselzerknall:

Ein absolutes Fehlverhalten bei einer Dampflok ist es jedoch mit zu geringem Wasserstand im 
Kessel zu fahren.

Sinkt der Wasserstand unter die magische Sicherheitsgrenze und befindet sich die Lok noch in 
Fahrt, so kann es zu dem (meistens tödlichen) Kesselzerknall kommen.

Hier ist das Spiel in jedem Fall beendet.

In der RomanticRR Simulation sieht dieser Kesselzerknall nach der automatisch eingeleiteten 
Vollbremsung so aus:
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Neben den beschriebenen Lokomotiven sind passende Wagen aus der Epoche III 

in diesem Romantic Railroads Paket enthalten:

Es handelt sich um den berühmten F-Zug „Dompfeil“, der normalerweise drei 
Wagen umfasste und aus zwei AB4ue und einem Halbspeisewagen bestand.
Zu Verstärkungszwecken wurde auch ein vierter Wagen mitgeführt.

Wagen 1, 3 und 4

Wagen 2, Halbspeisewagen
Alle Wagen haben Fensteranimationen über Taste „v“.
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Zum Lieferumfang der BR01 Neubaukessel gehört ein funktionales Feuerwehr-
Fahrzeug, das alle Lokomotiven mit Wasser versorgen kann.
Öffnen der Wasserklappen am Tender mit Taste „z“ und Befüllen mit Taste „t“  gilt, wie 
bei allen RomanticRR Lokomotiven ebenfalls für die BR01 und das Feuerwehrfahrzeug.
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Bei allen Lokomotiven kann mit der Taste „u“ die Rauchkammertür geöffnet 
werden, z.B. zum „Lösche ziehen“ am Rohrblasgerüst.
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Es befinden sich 6 Szenarien für dieses  Romantic Railroads  Add-On in dem 
Paket.
Zwei Standard- und zwei Tutorial-Szenarien für die DTG-Route „München nach 
Garmisch“, sowie zwei weitere Standard-Szenarien für die DTG-Route „Köln nach 
Koblenz“. Alle Standard-Szenarien verfügen über Spracheinbindungen.

Ausserdem können auf jeder Quick-Drive-fähigen Strecke die Loks und Wagen in 
verschiedenen Konfigurationen nach persönlichem Geschmack eingesetzt werden.

Die Szenarien im Einzelnen:

München nach Garmisch - Route:

Tutorial - Szenarien:

BR01 Tutorial Standard
Lernen Sie das Fahren der Dampflokomotive BR01 Neubaukessel mit den Standard-
Funktionen. Auf Wunsch können Sie ebenfalls das Betanken des Tenders mit dem Feuerwehr-
Fahrzeug üben.

BR01 Tutorial Expert
Lernen Sie das Fahren der Dampflokomotive BR01 Neubaukessel mit den Expert-Funktionen, 
indem Sie die PZB90 Anlage in Betrieb nehmen. Auf Wunsch können Sie ebenfalls das 
Betanken des Tenders mit dem Feuerwehr-Fahrzeug üben.

Standard – Szenarien:

BR01 Servus Garmisch
Sie sind Lokführer der Neubaukessel BR01 und haben die Aufgabe einen Urlauberzug von 
Garmisch-Partenkirchen in Richtung München zu fahren. Unter Anderem müssen Sie den 
leeren Tender durch die Feuerwehr befüllen lassen.

BR01 Museumsdampf
Sie sind Lokführer der Neubaukessel BR01 und haben die Aufgabe Mitglieder des Starnberger 
Yachtclubs von Starnberg nach Murnau zu fahren. Unter Anderem müssen Sie den leeren 
Tender durch die Feuerwehr befüllen lassen.

Köln nach Koblenz - Route:

Standard - Szenarien:

BR01 Winterdampf
Sie sind Lokführer der Neubaukessel 01 180, die  eben aus dem Dampflokwerk Meiningen 
kommt und zwischen Köln und Koblenz einen Sonderzug ziehen muss, der Eisenbahnfreunde 
zu den Museen der Brohltalbahn und in das DB Museum in Lützel bringen soll.

BR01 Koblenz-Lützel nach Meiningen
Sie sind Lokführer der Neubaukessel 01 180, die nach ihrem Auftritt als Starlok beim DB 
Museumsfest in Koblenz Lützel nunmehr nach Meiningen zur Kesselinspektion weiterfährt. 
Unterwegs wird das Museum der Brohltalbahn besucht.
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Eigene Szenarien erstellen:

Objektfilter RomanticRR:
− BR01_NBK_Pack, aktivieren durch grünes Häkchen setzen.

Alle Dampfloks, Personenwagen und die Feuerwehr, sowie die statische E94 
jeweils unter
Lokomotiven, Wagen und Gleis Infrastruktur
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Nunmehr viel Freude an diesem Romantic Railroads  
Add-On zum Train Simulator 2015 mit der „Legende der Schiene“  

BR 01 Neubaukessel
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Fürstenfeldbruck, 1979, VEB transpress

• Verschiedene Artikel in sonstigen Büchern und Zeitschriften

• Internet (Wikipedia Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0 )
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Anmerkung:
Die verwendeten Bilder stammen aus der Entwicklung und können von der endgültigen 
Version abweichen.
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